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SCHIWY, Günther: Weg 15 Neue Testament. sche Übersetzung des neutestamentlichen Tex-
Kommentar und Materı1al. Bd Ta Würz- LCeS, aut die siıch der paraphrasierende Kom-
burg: Echter 1965/1966 39L A ZU Lw. je mMentiar bezieht, existiert 1Ur 1mM Kopf der
5 k kart. 2950 Manuskript des Vertassers. Man wünschte

Der Band dieses auf re1l Bände B sıie beigegeben. Doch hätte dası wird uns

planten Werkes der dritte and oll inner- ESAHT, die Bände noch weıter verteuert, deren
halb Jahresfrist ers  einen fand allenthal- Kostspieligkeit zweıtes Bedauern
ben zroßes Lob Der kürzlich erschienene vermutlich und leider manchen abhalten wird,

and gleichwertig fort, W as der sıch dieses biblisch-christliche Bildungsbuch -
zuschaften.Löblich begann (es se1 denn, die Exegeten VO Wautz SJ

Fach, denen der RKezensent nıcht yehört,
melden sıch noch rıitisch Wort)

Geboten wird eın neutestamentliches „Är- MAERTENS, Thierry: Handbuch ZUYT Schrifil-
beitsbuch“ sowohl für den arbeitsbedrängten lesung. { Freiburg: Herder 966/67
Seelsorger und Theologiestudenten WwW1e uch ZZe 271 DD Art. Je 17,80
für den bibelinteressierten Laıen, ber beson- Maertens, ekannt geworden durch seinen
ers für den Tatızraren. Es wiırd mit schönem fünfbändigen un 1N tünt Sprachen übersetz-
Erfolg versucht, ine handliche „Summe des- ten „Kommentar ZU Meßßbu erschlie{ßt 1n
SCH, W as ZU Verständnıis dCS Neuen Testa- diesem Handbuch Priestern un: Laıien den

nötig 1st? 4 bereitzustellen, ein Nach- Reichtum der Bibel 1n Durchblicken durch das
schlagewerk, das die Eigenschaften „eines Ite und Neue TLestament. Er ordnet die
Kommentars, der Vers für Vers fortlaufend Stichworte 1n sechs Themenkreise: Gott-Chri-
erläutert, mıt denen eines leinen Bibellexi- STUS (Bd Kirche-Hl. Geist 1mM liturgischen
kons, einer neutestamentlıchen Parallelen- Leben (Bd Z sittliches Leben irdische irk-
sammlung, einer kleinen alttestamentlichen ichkeit (Bd 3 Auf wenıgen Seiten umreı1(ßt
und hellenistisch-religionsgeschichtlichen exXt- 1n markanten Strichen biblische Zentral-
sammlung SOWI1e einer theologischen Weıter- themen. Nach eiıner knappen, allgemeinen
führung der bıblischen nsatze“ miteinander Grundorientierung werden die wichtigsten
verbindet (Vorwort YAuS Bd.) Dıie Gefah- Belegstellen Aaus dem Alten un: Neuen Testa-
renN, die ıne solche Vereinigung VO'  3 Verschie- INnent übersichtlich und sinngemäfßs 1I1l-

denartigem auf kleinem Raum mit sıch bringt, gestellt, nach dem Stand der modernen Bibel-
sind weıitgehend vermieden, Ww1e INall sich wissenscha: kurz kommentiert un ihr Vor-

kommen 1n der Lıturgie aufgewiesen. Da-das vernünftigerweise wünschen kann. Das 1st
VOr em der entschiedenen, die Vereinigung UTC sollen Lesung, Studium und Meditatıon

der Bibel nıcht abgenommen der mundge-organisierenden Perspektive des Vertassers
danken, der nıcht „möglichst viel theoretisches recht gemacht, sondern 9 inspiriert
Wıssen ber das Neue TLestament vermitteln“ und auf Grundlinien elenkt werden. Dıesem
will, sondern „dıe persönliche Begegnung mMIt Anliegen dient auch die klare, verständliche

und schriftnahe Sprache.Jesus VO  w} Nazareth, den das Neue Testament
als den menschgewordenen Ott verkündet Der Vert bietet Priestern und Laien eine
und den WIr ylauben“ (Vorwort). wıllkommene und inspirierende Hiılfe, den

Zweı Dınge scheinen bedauerlich: die deut- Reichtum der Offenbarung für re persön-
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